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gegebenen Buchftaben find allein erkennbar. Ein Beweis wie uralt
diefes Denfmahl fey.

Merkwürdig find noch dafelbft Drei andere plaftifche Monumente
außerhalb an der Kirchenmauer:

a) Zwei Männer, welche Jagdhunde führen. Ein Mann weifet zweien
sorauseilenden Fleineren Hunden gleichlam auf die Spur; der
andere führt eine edle Dogge an einem Bande. Ein fehr fihön
gemeißeltes Nelief. ar

b) Zwei alte Krieger oder Gladiatoren. Der Eine hält in der Nechten
einen Stab, in der Linfen einen runden Schild. Der Brufthar-
nifch liegt beim Stabe am. Boden. Der Andere trägt in der Nech-
ten einen runden Schild, in der Linken einen Helm. Neben dem
linfen Fuße liegt Tas furze Streitichwert mit einem Riemen.
Wahrfcheinlich die Gebilde zweier entlaffener pannonifcher, celtifch-
germanifiher Gladiatorenz wenigftens feheint der Stab (Budis)
womit ausgediente Fechter befchenkt wurden, hier unverkennbar
darauf Hinzudeuten.

c) Drei Männer in Togen. Der Mittlere hält in beiden Händen
eine weit auseinander gefaltete Nolle, Zur feiner Nechten fteht ein
Mann, wie zuhörend. Zur Linken fteht ein Anderer, welcher in
der Rechten eine Nole emporhätt, in der Linken eine Art läng=
lichten Korb trägt. Zwifchen diefem und dem Mann in der Mitte
fteht ein größeres Korbgefäß mit darübergefpannten Tragbogen.
In der Nähe des claffiichen Leibnißerfeldes unterhalb der Mur
wird man diefes Monument begreiflich finden.

Im Geisthal an der Kirche.

BOIVS. BONIATI. ET. MAXIME. DIEVIONIS, CON. OP.
AN. LX. ET. COMATO. BOI. FE. AN. XL. ET. RVS'TIAE.
TERTVLLE. CON. ET. VALENDINVS. CELATI. F. ML.
i. AD. AN. XVI.

Die meiften hier vorfommenden Namen ftehen auf diefem Mo:
numente einzig. Julia Tertulla fommt zu Maria-Saal vor. Carin-
thia, 1820. W. 20. e

VERCAIVS. SAITVLLILF. V. F. SIBI. ET. CAIXVNI.
QVARTI. F. AN.

Vercaius Saitulli filius vivus feeit Sibi et Caixuni Quarti
filio annorum —.

Die Hier erfcheinenden Namen finden fih nur auf diefem Steine
allein. L. Barbius Vercaius Aedilicius zu &t. Stephan bei Feiers-
berg im Saunthale. Carinthia, 1820. N. 40.

BVRRVS. SVRL F. ET. SVADVCIA. BONIATI. CO.
Burrus Suri Filius et Suaducia Boniatifilia Conjuges posuerunt.

Burrus und Suaducia find bier einzig; Barbia Suadulla zu
St. Stephan im Saunthale; und Saducia zu Großmariabuch bei Kla-
genfurt. Garinthia, 1820. N. 45. Burranus ift auch auf einer
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Infchrift in Pettau. Gruter, p- 887. n. 8. und auf dem Zollfelde

in Kärnten. Gruter, p. 590. n. 6. Reburus auf dem Preims

zu St. Leonhard in Kärnten, Carinthia, J. 1832. WV. 13. Surus

Emmt in Kaindorf vor, zu Igg in Krain, auf dem Preims zu St.

Leonhard in Kärnten, Surio zu Hollenburg, Surinus zu Regensburg.

Garinthia, 1820. VW. 20. 1832. W. 13.,.Gruter, p. 915.

n. 4. und anderweitig no) p- 369. n. 7. — 720. n. 4. — 7142, n.

5, 762... 34 830. n. 5, 876. n. 1%. zu Verona, Mailand, P.

Plinius Burrus in Frankreich), Buon und Reburrus in Spanien.

Gruter, p. 238. — p. 480. n. 2. Boniatus ifb auf dem erften

Steine im Geisthale, Boniata auf einem Denffteine in Darburg.

Gruter, p. 767. m. 6

GEMELLVS. MARCONIS. F. ET. ADNAMA. co. EF.

MARCELLINVS. F. ET. VITELLIA, CON, (P). VIVI. F

SIBI. (VRMCIM?)
Gemellus. Marconis filius et Adnamata Conjux et Marcellinus

filius et Vitellia Conjux: optima Vivi fecerunt Sibi (Votum

reddentes merito communi impendio monumentum,)

Die erftern Namen diefer Iufchrift fommen nur hier allein vor.

Adnamata lefen wir auf Dentfteinen zu Eppenftein, Großlobming und

auf dem Zollfelde in Kärnten. Gruter, p. 620. Gemellus erfcheint

zu Semlach bei Gutaring in Kärnten. Carinthia, 1819.

L. DOMITIVS. SECVNDINVS. ET. DERVA, MALAILF.

CON. (Conjux) SIBL ET. IVNIA(N?). F. AN. XXV. (Juniano

filio posuerunt,)

Derva fteht hier einzig. Der Name Malai hat Aehntichkeit mit

dem zu Büfchelsporf oorfommenden Maleius, Gruter, p. 878. n. 8

Sehr überrafchend für jeden finnigen Wanderer find die vielen

Nömerfteine des Ortes Geisthal (St. Sakob im Geisthale) im hinter-

ften Winfel des Sövdingthales hart unter Der cetifehen Gebirgsfette.

Diefe merkwürdigen Monumente bezeugen aber in Verbindung mit

jenen zu Stallpofen, Voitsberg, in der Kainach, im Oswaldgraben und

zu Waldftein, fo wie nördtich der cetifchen Berge zu Eppenftein, Orof-

lobming, Kobens, Knittelfeld und St. Margarethen an der Glein uns

widerfprechlich, Daß in der Uhrzeit fhon den celtifchegermanifchen Bewoh-

nern der Steiermark, fo wie den Nömern alle jene Uebergangswege

über die cetifchen Verge befannt gewefen und von ihnen vielfach bes

treten worden find. — Es finden fi) aber im Orte Geisthal noch an=

dere Nömerfteine, an der Kirche und in der Kreuzfapelle am Friedhofe,

deren Infchriften jedoch längft fehon unfenntlich geworden find.

St. Georgen ober Murau.

Am Eingange in den Friedhof.

D, M, ACCEPTVS. AC(TANVIF) SIB, ET. ACC. (ANO.)

ET. ADNAM,FI, (E?) FILIAE. (LVLIAE) (SVCCES. CON?)

BRV.
!


